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Und thont biß zu den fernſten Zeiten
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as fuhlen wir in unſerin Buſen
Fur kne niennfundne.eit

Die ſanften Triebẽ ftoher Muſen
J—Bemachtigen ſich ünſter Bruſt:

Ermuntert euch, entſchlafne Saiken,

Von dieſes Tages Glantz und Licht!

Doch, will euch: Klang und Anmuth frhlen,
So ſey die Freude unſrer Seelen

2 ii..Das Opfer unſrer kreuen Pflucht.nr

9eVa, ja, die Tugend wird vergolten:

naen?d n
Schweig unverſchamter Laſterknecht?
Wird gleich ihr Schmuck von Dir geſcholten,
So ürtheült doch der Simmel recht?

Die Vorſicht reichet Krautz und; Crone
Der Unſchuld zum verdienten Lohne
Wit lnütttorlichen gzanden hin 1.ir rut gad Auu. tch
Sie laßt es ihren Wunſchen glucken:
Diß ſieht die Treue mit Entzucken,
Und gonnt der Tugend den Gewinn.



O Brautpaar dem tein anders gleichet

Trift diß bey Euch nicht vollig ein?
Wer Cuer ſeltnes Lob erreichet/
Muß ſo, wie Jhr volllommen ſeyn:
Jhr ſeyd durch unbeſchrirbne Gaben
Vor vielen tauſſenden erhaben,
Und ſtammet aus der Zugend Schossh:

Jhr glantzt bereits durch das Geſchlechte,
1Doch heißt Jhr noch? mit dopplem Rechte J

Durch Euren innern Adel groß.
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ie kan es Euch demnach wohl fehlen,  tit

Da Jhr der Tugend Abdruck ſeyd?
GoOtt ſchencket ſolchen reinen Serlen

Die groſten Schatze dieſer Zeit?  r.
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Und Jhr wird von der Vyrſiht ha
Die heute Gluck und Hell verichwend

—J aDer beſte Braut'gam angetraut.

vÊ lDes groſſen
Dein Wahlen ſch
Man preiſt Dein

Halb Teutſchlan
Und wunſchte D
Ein ſtetes Heil und Wohlergehn:
Man wunſchte mit geheimem Sehnen,
Die edle Crone kluger Schonen
Jn Deinen Armen bald zu ſehn.



MVvun trift der treue Wunſch undr Hoffen
Zur allgemeinen Freude ein:Jhr habt die ſchonſte Wahl getroffen,

Drum mußt Jhr auch geſegnet .ſtyn:
O! mogt es heute uns gelingen,
Von Euch ein wurdig Lied zu ſingen,

Ein Lied, das Eure. Große ſagt:
Allein wer ſtimmet unſre Leyer?
Es mangelt uns der Dichter Feuer:

Drum iſt es beſſer, nichts gewagt.

J

Wollkommnes Paar! Bleibt uns mit Gutt
Auch in der Ferne zugethau?Wir ſchn mit frolicheng Geinuthtn

Den Zuwachs Eures Glůckes i:.
Der Hochſte trag Euch, ſeinen· Segen
Jn dieſem neuen Stand entgegen,

Und Eure Luſt ſey unaerranckt,
Ja, lebt Euch grau, befreyt vbin Leide,
Biß Jhr mit jugendlicher Freude
An Eurer Endkel Pocheit denckt.
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	Bey dem von Windheim- und von Moßheimischen Hochzeit-Feste, welches den 5ten Jenner glücklich vollzogen wurde, statteten hierdurch ihren unterthänigen Glückwunsch ab einige von des Herrn Cantzlers Haus-Gesellschaft A. L. Hailbronner, aus Ulm. T. Neubronner, aus Ulm. Ch. L. Rau, aus Ulm. J. C. Schrader, aus Hannover.
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